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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Wiesenschwingel-Honiggraswiese; Brennessel-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01764

X

Westlich des Hammerbaches (westlich von Bantin) siedelt auf feuchtem bis sehr feuchtem Antorf und degradiertem Torf eine Sumpfseggen-
Rohrglanzgras-Feuchtwiese, welche beweidet wird. Die Sumpfsegge tritt in stark wechselnder Dominanz innerhalb der Wiese auf. Neben 
verschiedenen spärlich auftretenden Feuchtwiesenarten, ist Mädesüß recht häufig anzutreffen. Randlich treten auch Verzahnungen mit 
Ruderalfluren (im Westen) auf. Im Osten grenzt der Hammerbach an, ansonsten grenzt der Biotopkomplex an beweidetes Grünland. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Alopecurus pratensis Filipendula ulmaria Holcus lanatus Ranunculus repens
Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Caltha palustris Cardamine pratensis Carex cespitosa
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Cirsium vulgare Equisetum pratense
Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Glyceria maxima Lychnis flos-cuculi
Myosotis palustris Poa pratensis Ranunculus acris Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus


